
Pressemitteilung

27.10.2020

Polnische LSBTI brauchen Deine Unterstützung
Jetzt unterschreiben: LSBTI-Rechte sind europäische Rechte! Auch in Polen

In Polen findet ein Kulturkampf mit immer bedrohlicheren Auswirkungen auf Lesben,

Schwule, bisexuelle, trans- und intergeschlechtliche Menschen (LSBTI) statt. Politiker*innen

der Regierungspartei PiS, Bischöfe der katholischen Kirche und Initiativen christlich-

fundamentalistischer Gruppen dämonisieren LSBTI als Gefahr für Kinder, Familien und die

polnische Identität. Mit ihren Angriffen befeuern sie alltäglichen Hass und Gewaltattacken, die

Lebenssituation für LSBTI in Polen ist gefährlich. So etwas darf mitten in Europa nicht folgenlos

bleiben.

Mit Deiner Unterschrift forderst Du von Außenminister Maas und der Deutsch-Polnischen

Parlamentariergruppe mehr Einsatz für polnische LSBTI. [https://action.allout.org/de/m/

ec7ce6ba/]

Denn viele deutsche Spitzenpolitiker*innen halten sich bislang mit ihrer Kritik weitgehend

zurück. Dieses Schweigen muss beendet werden. Deutschland muss all seine diplomatischen

Beziehungen zu Polen nutzen, um LSBTI zu schützen.

Mit der Petition "LSBTI-Rechte sind europäische Rechte" [https://action.allout.org/de/m/

ec7ce6ba/]  werden Außenminister Heiko Maas und die deutsch-polnische Parlamentariergruppe

des Bundestags daher dazu aufgefordert, die Gewaltakte und Diskriminierungen gegen

polnische LSBTI deutlich zu verurteilen. Sie sollen, sich bei Ihren Kontakten mit ihren polnischen

Amtskolleg*innen sowie vor der Europäischen Kommission für den Schutz und die Gleichstellung

von LSBTI in Polen einzusetzen. Untätigkeit angesichts solcher Verletzungen grundlegender

Menschenrechte ist inakzeptabel.

Unterschreibe jetzt die Petition LSBTI-Rechte sind europäische Rechte! [https://action.allout.org/

de/m/ec7ce6ba/]

Danke!

Hintergrund

- "LSBTI-freie Zonen" in Polen - Steigender Hass im Nachbarland: Was können Politik,

Zivilgesellschaft und Community in Deutschland tun? Forderungen und Vorschläge des LSVD

[https://www.lsvd.de/de/ct/2227--quot-lsbti-freie-zonen-quot-in-polen-steigender-hass-im-

nachbarland]

- Polen: Steigenden Hass stoppen, LSBTI verteidigen. Politik und Zivilgesellschaft müssen

Solidarität mit polnischen LSBTI zeigen. Beschluss des 32. LSVD-Verbandstags am 10. Oktober

2020 [https://www.lsvd.de/de/ct/3612-polen-steigenden-hass-stoppen-lsbti-verteidigen-politik-und-

zivilgesellschaft-muessen-solidaritaet-mit-polnischen-lsbti-zeigen]
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Der LSVD+ – Verband Queere Vielfalt e.V. ist ein Bürgerrechtsverband und vertritt die

Interessen und Belange von Lesben, Schwulen, Bisexuellen, trans- und intergeschlechtlichen

Menschen (LSBTI).

Gleiche Rechte, Vielfalt und Respekt – wir wollen, dass LSBTI als selbstverständlicher Teil

gesellschaftlicher Normalität akzeptiert und anerkannt werden.
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